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Die Masse ist groß und behäbig. Sie sitzt da und wartet was passiert.  
Sie will, sie fordert, sie beurteilt.

Die Masse gestaltet nicht, bringt nichts vorwärts, findet keine neuen Wege,  
keine neuen Gedanken, keine Innovationen. 

Die Masse reicht dir nicht die Hand, wenn es schwierig wird. Sie hilft dir nicht auf,  
wenn du stolperst. Sie trägt dich nicht, wenn dir die Kraft fehlt. 

Die Masse hat keinen Namen, keine Persönlichkeit. Sie hat kein strahlendes Lächeln,  
keine besondere Ausstrahlung. 

Sie schaut zu. Bist du Masse? Bist du irgendwo da drin?

„So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst, 
ich habe dich beim Namen gerufen, du gehörst mir.“ (Jes 43,1)

Es gibt Menschen, die sind anders:

Jesus ging neue Wege. Jesus hatte neue Gedanken. Jesus gestaltete Hoffnung.
Sei wie er,

bringe Hoffnung, bringe Liebe, bringe etwas vorwärts!
Sei wie er,

zeige Engagement, zeige Herzblut, zeige Charisma!
Sei wie er,

mutig, entschlossen, lebendig und einzigartig!
Sei wie er,

geistbewegt, in Gottes Gnade!
Das ist Ehrenamt!

Wo du bist, da ist Gott lebendig.
Wo du bist, da geht Hoffnung nicht verloren.

Wo du bist, da geschieht Segen.

Für dein Engagement, für deinen Einsatz, für deinen Dienst segne Dich Gott

der Vater
und der Sohn

und der Heilige Geist.
Amen

Segen Ehrenamt
Masse oder Klasse?

Tobias Hartmann
Präses des BDKJ in der Region München e.V.
Stadtjugendpfarrer
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